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Bürgerverein will Senioren-WG betreiben

Am Montag stellte der Bürgerverein
das geplante Seniorenwohnprojekt
mit Pflege-Wohngruppe und Senio-
renwohnungen in Neuburg vor. Die
Versammlung war gut besucht.

Arnika Eck (SPD), Ortsbeigeordnete
und Vorsitzende des Bürgervereins,
stellte die bisherigen Planungen zur
Neuburger Pflege-Wohngemein-
schaft vor, die Plätze für elf Bewohner
bieten wird. Als Bauherr der gesam-
ten Wohngebäude fungiert das Neu-
burger Unternehmen Kuttler Ma-
nagement Services GmbH. Der Bür-
gerverein wird nach dem Bau die
komplette Pflegeetage mit elf Zim-
mern, Gemeinschafts- und Funkti-
onsräumen vom Investor erwerben
und jeweils an die zukünftigen Be-
wohner vermieten. Diese Mietverträ-
ge stellen auch den generellen Unter-
schied zu einem Vertrag mit einem
Pflegeheim dar. Der Bürgerverein
wird damit Vermieter sein und einen
Pflegedienst mit den pflegerischen
und hauswirtschaftlichen Aufgaben
beauftragen sowie dessen Qualität
überwachen. Gleichzeitig werden
Mitglieder des Bürgervereins zusätz-
liche betreuende Aufgaben wie Fahr-
dienste, Einkäufe, Behördengänge
und ähnliches übernehmen, die mit
einer (steuerfreien) Ehrenamtsvergü-
tung abgegolten werden.

Sehr gespannt waren die Besucher
vor allem auf die Vorstellung der Ge-
bäudeplanungen durch den beauf-

NEUBURG: Mit einem Kredit von rund 1 Million Euro will der Bürgerverein Neuburg das Erdgeschoss eines Alten-Wohnprojektes
kaufen. Danach will der Verein eine WG für elf Bewohner betreiben. Ein Pflegedienst soll sich um die Bewohner kümmern, die
Mitglieder des Bürgervereins gegen eine Ehrenamtsvergütung zusätzliche Leistungen erbringen.

tragten Architekten, Jürgen Ochsen-
kühn aus Landau. Das Objekt wird
zwischen der Hauptstraße, der Feld-
straße und der Grabengasse entste-
hen, die bisherigen Scheunen werden
dann den Seniorenwohnungen wei-
chen müssen. Mit zwei kleineren mo-

dern gestalteten Gebäuden an der
Hauptstraße wird ein Mittelgang zu
dem großen zweieinhalbstöckigen
Hauptgebäude in der zweiten Reihe
hinführen. Das Gebäude öffnet sich
mit vielen Glasfronten nach Südwes-
ten hin zur Grabengasse. Im Erdge-

schoss wird die etwa 350 Quadratme-
ter große Pflege-Wohngemeinschaft
entstehen, die der Bürgerverein zu er-
werben plant. Darüber sind vier bis
sieben barrierefreie Wohnungen an-
gedacht, die der Investor Kuttler
GmbH selbst vermarkten wird. Wei-
tere Optionen im Gesamtgebäude
wären eine Arztpraxis, ein Laden, ein
Café oder eine Tagesstätte. Außerdem
soll hier das Bürgerbüro mit der Ge-
schäftsführung einziehen.

Naturgemäß bezogen sich viele
Fragen der Anwesenden auf die Kos-
ten der Investition des Vereins einer-
seits und die Pflegekosten in dieser
Wohngruppe andererseits. Der Kauf
der Pflege-WG wird den Bürgerverein
knapp 1 Million Euro kosten, wovon
20.000 Euro Eigenkapital sind und
der Rest über Bankkredite zu finan-
zieren sein wird. Das Gesamtprojekt
wird insgesamt auf etwa 2,5 Millio-
nen Euro geschätzt.

Ein Pflegeplatz in der Wohnge-

meinschaft würde nach ersten Be-
rechnungen je nach Pflegestufe we-
sentlich weniger kosten als ein Heim-
platz, was nicht nur mit geringeren
Verwaltungskosten zu begründen ist,
sondern auch mit der Erlangung wei-
teren staatlichen Zuschüssen des
Bundesfamilienministeriums für die-
se neuen Wohnmodelle.

Rheinzabern: Radfahrerin gegen
Mülltonne und LKW gestoßen
Am Dienstag befuhr um 13.15 Uhr eine
24-jährige Fahrradfahrerin die Rülzhei-
mer Straße in Richtung Ortsmitte. Als die
junge Dame einen von hinten heranna-
henden LKW hörte, beschloss sie auf den
Gehweg zu fahren. Hier kollidierte die
Fahrerin mit einer Mülltonne und stürzte
zu Boden. Bei dem Sturz schlug sie mit
dem Kopf gegen den vorbeifahrenden
LKW und verletzte sich glücklicherweise
nur leicht. Die 24-jährige Fahrradfahrerin
wurde vom DRK erstversorgt und in ein
Krankenhaus eingeliefert. (ekx)

Wörth: „Wörther Trog“
für eine halbe Stunde gesperrt
Gestern befuhr um 8.50 Uhr ein 38-jähri-
ger Verkehrsteilnehmer die B10 von Lan-
dau in Richtung Karlsruhe. Im Wörther
Trog wollte der PKW Fahrer von der rech-
ten auf die mittlere Fahrspur wechseln.
Hierbei wurde ein seitlich fahrender PKW
übersehen. Es kam zum Zusammenstoß
der beiden PKWs, in der Folge wurde
noch ein dritter PKW beschädigt. Durch
den Unfall wurde eine Beifahrerin leicht
verletzt. Die rechte Fahrspur musste für
eine halbe Stunde gesperrt werden. (ekx)

Rülzheim/Bellheim: Fußballer
bestohlen
Am Montag wurden zwischen 19 und 21
Uhr aus der Umkleidekabine am Stadion
Rülzheim mehrere Geldbörsen gestoh-
len. Bisher Unbekannte hatten die Trai-
ningszeiten der Fußballer genutzt und so
etwa 150 Euro erbeutet. Einen Tag später
ereignete sich das gleiche während des
Trainings im Stadion Bellheim. Hier wur-
den zwischen 19 und 20.30 Uhr etwa 200
Euro gestohlen. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei Germersheim, 07274
9580 zu melden. (pol)

Weingarten: Eigentümer eines
beschädigten PKW gesucht
Am Sonntag meldete sich ein 65 Jahre al-
ter Mann bei der Polizei und gab an, am
Abend zuvor mit seinem Auto einen an-
deren Wagen beschädigt zu haben. Er sei
gegen einen in der Hauptstraße gepark-
ten, silberfarbenen Wagen gefahren. Die-
ser habe vor Nummer 29 gestanden und
wäre nun am Kotflügel hinten rechts be-
schädigt. Am Unfallort habe er gewartet,
zudem eine Durchsage am Festzelt ver-
anlasst. Es habe sich jedoch niemand ge-
meldet. Es wird nun der Besitzer des be-
schädigten Fahrzeuges gesucht. Hinweise
an die Polizei in Germersheim, 07274
9580. (ekx)

BLAULICHT

Alle Berechnungen waren recht
transparent, basierten aber zunächst
nur auf sorgfältigen Schätzungen, so
Eck. Die Abstimmung über den Kauf
dieser Pflege-Wohnetage wird im
Bürgerverein im Oktober erfolgen. Bei
Zustimmung könnte im Frühjahr
2016 mit dem Bau und ein Jahr später
mit der Fertigstellung gerechnet wer-
den, informierte Eck. (bp)
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Harald Nier, Leiter der Geschäftsstelle
Regionale Pflegekonferenz der Kreis-
verwaltung, referierte über alternati-
ve Senioren-Wohnformen und be-
gründete deren Notwendigkeit mit
beeindruckenden Zahlen.

Während in der Verbandsgemein-
de Hagenbach im Jahr 2010 4,4 Pro-
zent der Einwohner über 80 Jahre wa-
ren, werden es im Jahr 2030 7,4 Pro-
zent und im Jahr 2060 sogar 13,6 Pro-
zent sein. In dieser Altersgruppe
steigt der Pflegebedarf, die Menschen

Zur Sache: Demografie und Dorfgemeinschaft
leiden meist an Krankheiten und de-
mentiellen Einschränkungen, gleich-
zeitig gehe die Bereitschaft zur Fami-
lienpflege zurück. Dies wiederum
wünschen sich aber die meisten Men-
schen im Alter, oder zumindest das
Verbleiben in ihrer vertrauten Dorf-
gemeinschaft.

Aus dem Grundgedanken der „sor-
genden Gemeinde“ entstand die Idee
des Zusammenwirkens der Bürger-
schaft mit Pflegeprofis um dieser Her-
ausforderung gerecht zu werden.

Bundesweit gibt es in vielen Städten
und Dörfern schon solche ambulant
organisierten Pflege-Wohngemein-
schaften, die eine professionelle 24-
Stunden-Betreuung und Rundum-
Versorgung ermöglichen.

Zur Umsetzung sind seniorenge-
rechte Wohnungen notwendig, bei
denen je nach Bedarf Unterstützung
im Haushalt und Pflege geboten wer-
den. Eine angemessene Balance zwi-
schen Privatheit und Gemeinschaft
kann damit gesichert werden. (bp)
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Scheunen an der Grabengasse sollen der Seniorenwohnanlage weichen. FOTO: IVERSEN

EINWURF

Mutig

Der Bürgerverein Neuburg will ei-
nen Kredit von 1 Million Euro
stemmen und eine Senioren-
Wohngemeinschaft mit elf Be-
wohnern betreiben: Das ist mutig.
Vor allem die Haftungsrisiken
werden von Vereinsvorständen
gerne unterschätzt. Zudem sollte
überprüft werden, ob der in der
Satzung des Bürgervereins ge-
nannte Vereinszweck „Altenfür-
sorge“ ein solches Vorhaben noch
abdeckt.

Aber eine Satzung kann geän-
dert, Haftungsfragen können ge-
klärt werden. Der Bürgerverein
hat auf jeden Fall noch viel Arbeit
vor sich. Was aber nicht sein darf:
Dass am Ende die öffentliche Hand
einspringen muss. Denn eigentlich
sind Senioren-WGs ein lukratives
Geschäft.

VON ANDREAS LAPOS
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Staatliche Zuschüsse sollen
einen Preisvorteil gegenüber
Heimen sichern.
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Auflösung vom
5.8. (Regel)

”Weißt Du, was Du einmal werden willst?”,
so könnte man Eure Blicke interpretieren,

ob Du all Deine beruflichen Wünsche erfüllst?,
dazu wollen wir heute von Herzen gratulieren!

Im Beruf haben sie längst sicher Fuß fassen können,
nebenbei gepaukt, noch mal die Schulbank gedrückt,

Katja darf sich nun Verwaltungsfachwirtin nennen
und Martin ist zum Techniker aufgerückt.

zu den bestandenen Prüfungen:
Eure stolzen Eltern und Geschwister

Hallo Katja und Martin
Herzlichen Glückwunsch

Kuhardt/Germersheim, im August 2015

Hurra!
Lucas wird heut’ schon 2 Jahr.

Wir lieben dich du süßer Spatz.

Bringst Sonne in unsere Herzen,

wenn du lachst.

Alles Liebe zum Geburtstag von

Oma und Opa

6. August 2015

Lieber Thorsten!
Kaum zu glauben,

aber wahr
unser

Thorsten
wird heut´40 Jahr.

Die besten Wünsche
und alles Gute wünschen Dir

Deine Eltern
Sieglinde und Stefano

Herzliche Glückwünsche

Lieber Uropa Klaus

zu Deinem Geburtstag

Deine Urenkel Luis & Bennet

Neuhofen, den 6. August 2015


